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Termine

■ Barkhausen: Reha-
Sportverein, Trocken-
gymnastik, Gruppe 1,
14.30 Uhr, Medizinisches
Zentrum am Klinikum,
Flurweg 13.

■ Hausberge: Lokale
Agenda „Biodiversität“,
Treffen, 20 Uhr, Rathaus
I, Kempstraße 1.

■ Holzhausen: Portaris,
Reha Wasser, 9 Uhr, Ba-
dezentrum, Sprengelweg
10.

■ Nammen: Heimatverein,
Dorftreffpunkt mit Wo-
chenmarkt, 15 bis 18 Uhr,
Schulhof, Im Diekhoff 1.

■ Neesen: Bürgerbatail-
lon, Bataillonsversamm-
lung, 19.30 Uhr, Kultur-
halle.

■ Veltheim: SuS, Spätlese-
treffen, 18.30 Uhr, Ver-
einsheim.

In Kürze

Ausstellung
im Rathaus

Porta Westfalica-Hausber-
ge (mt/hy). Die Musikschu-
le Porta Westfalica bietet
auch Kunstkurse an. Mit ex-
perimenteller Malerei ha-
ben sich acht Teilnehmer
eines Kunstkurses, geleitet
von Manuela Johne- San-
der, beschäftigt. Ihre Werke
werden vom 18. April bis
zum 6. Mai im Rathaus aus-
gestellt. Die Ausstellung
wird eröffnet am Montag,
18. April, um 10.30 Uhr, im
Rathaus 1, Kempstraße 1.

Anzeige

Bagger gräbt, Mühle klappert
In Kleinenbremen haben die Erdarbeiten zur Renaturierung des Mühlenbaches begonnen.

Über den Fortgang informiert ein Baustellen-Tagebuch im Internet.

den Berg hinunterfließen und
für zusätzliches Interesse sor-
gen, sobald das Hauptgebäude
von Hartings Mühle saniert
und umgebaut ist. Dort sollen
ein Café und Teile des Lütken-
bremer Dorfmuseums einzie-
hen (das MT berichtete). Letz-
teres ist das einzige seiner Art
in ganz Porta und wird vom
Heimatverein in der eigentli-
chen Mühle betrieben.

Über den Fortgang der Rena-
turierung informiert ein Bau-
stellen-Tagebuch im Internet
(weser-werre-else.de).

ten geplant. Darunter versteht
man Untiefen, an denen Ge-
wässer zu Fuß überquert wer-
den können. Außerdem wird
der Bach kurz vor dem Müh-
lenteich geteilt, bevor sich bei-
de Arme kurz vor der Straße
Am Rehm wieder vereinigen.
Judith Mohme wünscht sich
noch einige Obstbäume auf
der Wiese. Auch Blumen sind
vorgesehen.

Zurzeit ist der Mühlenbach
über weite Strecken begradigt
und verrohrt. Nach der Rena-
turierung soll er in Kurven

onspartner stehen, darunter
die Stadt Porta Westfalica. Die
Maßnahme wird zu 80 Pro-
zent vom Land bezuschusst.

Auftraggeber ist der Wasser-
verband Weserniederung.
Dessen Geschäftsführer Joa-
chim Weike freut sich über
„kurze Wege bei Genehmigun-
gen“. So gibt es einen Arbeits-
kreis, der sich regelmäßig
trifft. Ferner schätzt Weike
„die zuverlässigen Abspra-
chen vor Ort“.

Auf dem Mühlengelände
sind unter anderem zwei Fur-

bremen, unterstützt durch ei-
nen kleineren Kompaktbagger
(3,8 Tonnen). „Mit einem gro-
ßen Bagger würden wir auf
dem hängigen Gelände mehr
kaputt machen als herstellen“,
erklärt Koordinatorin Susan-
ne Schütte. In Kleinenbremen
ist viel Handarbeit gefragt.

Die Renaturierung des Müh-
lenbachs auf einer Länge von
insgesamt mehr als zwei Kilo-
metern ist Teil des WWE-Pro-
jektes, hinter dem die Kreise
Minden-Lübbecke und Her-
ford sowie diverse Kooperati-

Von Stefan Lyrath

Porta Westfalica-Kleinenbre-
men (Ly). Der Bagger ist da. In
Kleinenbremen haben die
Erdarbeiten zur Renaturie-
rung des Mühlenbaches be-
gonnen. Der erste Abschnitt,
ein 150 Meter langes Teilstück,
soll bereits in etwa vier Wo-
chen beendet sein und kon-
zentriert sich vor allem auf
das Gelände von Hartings
Wassermühle.

Außerdem sind Arbeiten
auf Höhe des Kindergartens
geplant. Der Mühle wird nicht
das Wasser abgegraben. Sie
kann weiterhin betrieben wer-
den. Vom Auftakt machten
sich jetzt Judith Mohme von
der Stadt, Joachim Weike vom
Wasserverband Weserniede-
rung und Werner Wipper-
mann ein Bild. Wippermann
ist stellvertretender Vorsit-
zender des Kleinenbremer
Heimatvereins, auf dessen Ini-
tiative das Projekt zurückgeht.
Zudem unterstützen die Hei-
matfreunde das Vorhaben
auch personell.

Judith Mohme ist im Porta-
ner Rathaus die Ansprechpart-
nerin bei Fragen, die sich um
Gewässer drehen. Für die
Stadt wäre das Projekt allein
kaum zu finanzieren. Ein wei-
terer Vorteil: „Die Teilnehmer
können sich für den Arbeits-
markt qualifizieren.“ Das Ge-
wässerentwicklungsprojekt
Weser-Werre-Else (WWE) ar-
beitet nämlich mit Beschäfti-
gungsträgern zusammen. Ein-
gesetzt werden Langzeitar-
beitslose.

Täglich sind im Schnitt vier
Arbeiter vor Ort in Kleinen-

Mit dem Nivelliergerät (l.) werden Höhenunterschiede gemessen, während ein Kompaktbagger und mehrere Arbeiter im Ein-
satz sind. Im Hintergrund sind der Mühlenteich sowie beide Gebäude von Hartings Mühle zu erkennen. Foto: Stefan Lyrath

Grundkurs
absolviert

Neun neue Jugendgruppenleiter

Jugendfeuerwehr Porta West-
falica, die bei der Durchfüh-
rung der Einheiten tatkräftig
halfen. Nach der feierlichen
Übergabe der Urkunden an
die neuen JugendleiterInnen
gab es noch ein Fest.

Wer den Grundkurs als Ju-
gendgruppenleiter absolvie-
ren möchte, sollte sich den 5.
November vormerken; dann
startet der neue Kurs. Anmel-
dungsunterlagen werden
nach den Sommerferien an
den weiterführenden Schulen
Porta Westfalicas, im Rathaus
und den lokalen Geldinstitu-
ten verteilt.

In der Woche nach Ostern
standen dann die ersten Feri-
enspiele dieses Jahres an. Mit

26 Kindern und
sechs Betreuern
plus Teamleitung
Valerie Longo wur-
de an vier Tagen
gebastelt und ge-
lacht.

Ein besonderes
Ereignis war der

Ausflug in das Porta Bad nach
Hausberge. Das erste Mal im
Hallenbad zu schwimmen,
war ein voller Erfolg für Kin-
der und Betreuer.

Den Abschluss machte dann
ein Ausflug zum Kaiser-Wil-
helm-Denkmal. Bei wunder-
barem Wetter ging ein Teil der
Kinder vom Denkmal bis zur
Wittekindsburg und entdeck-
te dabei auf dem Weg „schla-
fende Drachen“ und Men-
schen, die von Hexen in Bäu-
me verwandelt wurden.

Porta Westfalica (mt/GB). Der
Grundkurs für neue Jugend-
gruppenleiter und -leiterin-
nen der Jugendpflege der
Stadt Porta Westfalica und des
Jugendrings Porta Westfalica
ging kürzlich zu Ende. Erfolg-
reich teilgenommen haben
neun neue junge Männer und
Frauen.

Erstmals wurde die Schu-
lung in Einheiten am Wochen-
ende durchgeführt. Anstatt
der sonst üblichen fünf zu-
sammenhängenden Tage in
Burlage wurden die theoreti-
schen Grundlagen der Jugend-
leiter-Card (kurz: JuLeiCa) an
vier Freitagen und Samstagen
in Lerbeck im Jugendhaus ver-
mittelt.

Sowohl die Auseinanderset-
zung mit den rechtlichen
Grundlagen für die Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen, als
auch die Arbeit im Team und
in verschiedenen Gruppen
war Thema in den Wochen-
endeinheiten. Die beliebte
Spiele-Einheit rundete den
Veranstaltungsreigen ab, be-
vor es dann zum Abschluss in
die Nähe des Dümmer Sees
ging.

Ebenfalls neu war die Ko-
operation mit Vertretern der

Ein besonderes Ereignis war der
Ausflug in das Porta Bad.

Auch am
Sonntag 17. April

2016 für Sie

geöffnet.
Wir feiern an diesem

Tag den Frühling!
Und schenken Ihnen die

Mehrwertsteuer*
*Ausgenommen sind preisgebundene Waren Zeitschriften, Bücher, Tabakwaren, Telefonkarten, Pfand/Leergut,
Tchibo, Kauf von Gutscheinen, Fotoarbeiten, iTunes, Geschenkkarten, Sonderposten und Treuepunkte-
Aktionsartikel.

von
13 bis 18

UUhhrr
an diesem 

Für Druckfehler keine Haftung
KW 15. Gültig am 17.04.2016

REWE.DEFür Sie geöffnet: Montag - Samstag von7 bis22Uhr

32469 Petershagen
Messlinger Str. 35

• Großer
Blumen-

Sonderverkauf
• Kaffee und

Kuchen

roland.haumann@teleos-web.de


